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Ein Lied von Liebe und Tod - Gloomy Sunday





 
 

	Filmlexikon








 

                                                                    
              Ein Lied von Liebe und Tod – Gloomy Sunday (1999) ist ein Spielfilm von Rolf Schübel mit Joachim Król, Erika Marozsán und Stefano Dionisi, der auf dem Roman „Lied vom traurigen Sonntag“ von Nick Barkow basiert.



Den zentralen roten Faden bildet das Lied „Gloomy Sunday“ des ungarischen Komponisten Rezső Seress, das aufgrund seiner melancholischen Stimmung als Lied der Selbstmörder in den 1930er Jahren weltweit bekannt wurde.

                                    Zusammenfassung
              
                      

    

      
                Das Drama spielt im Budapest der 1930er und 1940er Jahre und handelt von der Dreiecksbeziehung einer Kellnerin zu einem jüdischen Restaurantbesitzer und dem Komponisten der "Selbstmörder"-Hymne "Lied vom traurigen Sonntag". 


Ein junger Deutscher, der die Kellnerin ebenfalls liebt, kehrt als SS-Offizier nach Budapest zurück. Als er seine Position ausnutzt, wandelt sich der ungewöhnliche „ménage à trois“ Lebensentwurf in eine bittere Tragödie.




„Ein Lied von Liebe und Tod“ ist intelligent, aufwendig inszenierte, exzellent gespielt und wunderschön fotografiert. Seine altmodische Romantik ist berauschend, und die Beziehungen zwischen den Charakteren sind faszinierend.
 
Trotzt dramaturgischer Schwächen eine aufrüttelnde und provokative Bestätigung der Kraft und Widerstandsfähigkeit der Liebe. 

                 
      

                Filmdaten
      
      
	Verweistitel
	Gloomy Sunday | Ein Lied von Liebe und Tod
	Produktionsland
	Deutschland/Ungarn
	Erscheinungsjahr
	1999
	Regie
	                            Rolf Schübel         
	Produzenten
	                            Richard Schöps                       ·          Aron Sipos         
	Drehbuch
	                            Ruth Toma                       ·          Rolf Schübel         
	Vorlage
	                            Nick Barkow         
	Kamera
	                            Edward Klosinski         
	Musik
	                            Detlef Friedrich Petersen                       ·          Rezsö Seress         
	Schnitt
	                            Ursula Höf         


      
	Darsteller
	                            Joachim Król (Laszló Szabó)                       ·          Stefano Dionisi (András Aradi)                       ·          Ben Becker (Hans Eberhard Wieck, jung)                       ·          Erika Marozsán (Ilona Várnai)                       ·          Sebastian Koch (Obersturmbannführer Eichbaum)                       ·          Laszlo Imre Kish (Standartenführer Schnefke)                       ·          Rolf Becker (Hans Eberhard Wieck, alt)         
	Länge
	114 Minuten
	Fsk
	ab 12; f
	Empfehlung
	- Ab 16.
	Bewertung
	(7,7)


                

       
          

        

                   

    

Weitere  bekannte oder gute   Filme:

	Resident Evil Apocalypse
	Collateral
	Die Zwillinge
	21 Liebesbriefe


  
      

                                      

              
                    


 


  






	[image: E-Mail und Adresse] Impressum
	[image: Datenschutz] Datenschutz




 

 
